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Schulamt Mannheim muss bleiben 
 
 

Landesvereinigung setzt sich für Erhalt der eigenständigen Behörde 
in der zweitgrößten Stadt Baden-Württembergs ein / Brief an Oettinger 

 
 
 

Die Landesvereinigung Baden in Europa e.V. ist 
entsetzt darüber, dass Mannheim sein Staatliches 
Schulamt verlieren soll. Medienberichten zufolge 
will die Landesregierung im Zuge der Rückabwick-
lung der Verwaltungsreform die Schulverwaltun-
gen im gesamten Rhein-Neckar-Raum in einer 
Superbehörde zusammenlegen. Zuständig für 
nahezu 90 000 Schüler und mehr als 6 000 Leh-
rer, wäre dies das größte Staatliche Schulamt in 
ganz Baden-Württemberg. Als Sitz ist dem Ver-
nehmen nach Heidelberg vorgesehen. Dabei ist 
das Staatliche Schulamt der Stadt Mannheim 
alleine für 24 000 Schüler und 2 300 Lehrer zu-
ständig. Die Vorsitzenden der Landesvereinigung, 
Prof. Robert Mürb und die ehemalige Karlsruher 
Regierungspräsidentin Gerlinde Hämmerle, sind 
der strikten Auffassung, dass diese Zahlen dafür 
sprechen, das Mannheimer Amt zu erhalten. 
 
Mürb und Hämmerle haben in einem Brief an Mi-
nisterpräsident Günter H. Oettinger ihr Unver-
ständnis über diese Entscheidung ausgedrückt. 

Sie wollen es nicht einsehen, dass zwar für die 
Landeshauptstadt Stuttgart nach wie vor eine 
eigene Schulbehörde zuständig sein soll, für die 
aber nur wenig kleinere zweitgrößte Stadt Baden-
Württembergs, Mannheim, nicht. Dies sei, so sind 
sich die Vorsitzenden der Landesvereinigung mit 
Mannheimer Politikern einig, ein Affront gegen 
Mannheim, den es abzuwehren gelte. Denn bei 
der aktuellen Struktur der Schüler und des Unter-
richtswesens sei es dringend erforderlich, dass 
eine Großstadt von der Größe Mannheims ein 
eigenes Schulamt besitze. Die Landesvereinigung 
fordert von der Landesregierung, die Entschei-
dung sofort zu revidieren und Mannheim sein 
eigenes Staatliches Schulamt zu belassen. 
 
 
Als Mindestforderung sehen es Mürb und Häm-
merle an, die riesige Behörde auf mehrere Stand-
orte zu verteilen und so den Mannheimer Verant-
wortlichen zumindest den direkten Zugang zum 
Schulamt zu erhalten. 

 
 


